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Miwraö DroskovZc. 

")t'r Broqradee Korrespondent deS 
.'UM Wiener Journ''.!s^ Dr. Erik 

lin^S sendet seinem Blatte über d?v 
,^egenwä-tigen Minister deS Innern Mk-
lorad Draslovic die solgLnde Porträi-

. stizze: 

Nicht mit Umecht werden die Serben 
die 5?ranzosen d?Z Balkans s^enannt. Ilebe^ 
den Mangel eines jeden O^ganisierungSta-
lentS, über den sehlenden Mangel zu ziel-
bewußtem, emsig jagen^nn Auibnu trium­
phiert hier wie dort ein natülkiches, «in 
mspriinqlicheS» ein sanguinisches Genie. In 
Deutschland gibt es Pol'tiker. hier unten 
gilit es nur Dichter und N chtSamvkilte, 
so hat ein spottender Mund, nisdt weit an 
der Wohrl^eit vorbei, die Menschen im -
wischen Eüden Karrikterisiert. Gar wenn 
man sich der volkSrecht-n Sage erinnert, 
die den ewiq währerden F'au der Stadt 
Skadar schildert: ^WaS MävNkifleiß in 
den Arbeitsstunden des hellen Taaes e--
richtet hatte, siel deS NnckilS in und 
Zi-zel zusomme^^, s;) süqt' sich der Wescns 
zuy leich sertifter Weientsceunde in da^^ 
zeichnende Bild ein. Doch die Saae geht 
weiter: der Baumeister licß. ein lebendes 
Velen, eine unberü'irte Frau, in d:n Hau. 
serbau veimauern. Tarauf hielten die Steine 
und die Stadt wurde vollendet. Diese Va­
riante soll iür den Hanq der Serl^cn zu 
blinder, ^wcckbewntzter Selbstausopferunc 
zeupen. für die Todbereitschnit eines tianzer 
Volkes, die eben jetzt, im abgelaufenen 
Krieg, ncuerlicb bewiesen wurde. L^o^becr 
und G.^lqen kl>nnten ein Wappen sür dts 
Selben bilden. 

Im slawischen Süd n ist Miso^adDt0§-
iovic eine seltene Elschcinunfl. Denn er ist 
ein Mann der Arbeit. Kein by'ter^sch spn-
chender Dewac<oqe. kein sreudiger Pl^antas», 
sondern wirtlich ein Mann der Arbeit. Ei­
ner, der an die Krast der HKnde und de^^ 
Geistes qlaubt, einer, der nüchtern blieb, 
auch als die Phrasen um ihn den Wlder-
ball fanden, der unrrchtmäßig wie je, eine 
ZutunslSsymphonie erzeuote, die alS wilde 
Sirenrnmusik daS 'üm Abqrund irrende 
Volk in die verderbliche Nähe lockte. De?-
ba^b iällt Dra?kov^c in dem Parteigetriebe 
Jufloslawientz so angenehm auf. 

Sein HeimatSort ist daS Tors Polonja 
im Nudniker Bezirk. Seine Eltern waren 
einfache, ehrliche B^uerSleuie, die das letzte 
Parostiick opjcrten. um ihrem Sohn das 
Studium an der Bevs^rader Unlversilüt zu 
ermöglichen. Hier holte er sich den?dktor-
Hut. ehe ein StaatSstipendtum ihm die 
legenheit schuf, in der Schweiz sein Wissen 
zu vervollkommnen. Der tur^^e Ausentimli 
im Lande der Eldgenosjen liest de»^ Balkmi-
söhn zu einem europäisch denkenden Mei-
schen heranwachsen. In keiner Lebenslage 
hat Draskov c später sein Europäertum ver-
leuprct, immer war er der auf Schweizer 
Nn »versiläten herangebildete Jurist. 

Noch siard er in jungen Jahren, als 
.Man lhst în die Lkup^chlma wühlte. Don 

Gamstag. den Äänner « 

» 

Dk? kleine Entente «znd ÄtMn. 
l?teise Dr. Benes' riach Rom. 

j)rag, 12. Jänner. ?lm 20. Männer tritt 

^I^inistSr des Aoußeren Dr. Benes seine 

Reise nach Rom an. Bald darauf soll Graj 

Sforza hier eintreffen und zwar erwartet 

man seine 2lnkunft nach der Rückkehr aus 

Beograd. Man erblickt darin die Nestätigung 

dessen, daß die kleine Lntente unter die 

Mirung Italiens gelangt, natürlich, ohne 

daß die Bande mit Frankreich gelöst werden. 

Durch das l?orgehen in der Rijska^,5rago 

k>at Italien den Beweis erbracht, daß es 

den jüngst geschlossenen l?ertrag von Rapallo 

lreu erfüllen und hiermit in aufrichtige 

Beziehungen zu Jugoslawien treten wolle. 

Dies wird dazu nun beitragen, daß 

die bisherigen korrekten Beziehungen zwischen 

Die DmKWmna 
träges erst 

L e o g r a d ,  1 3 .  J ä n n e r .  D i e  R e g i e r n n a  

ers?ie t aus Ron, eine Note, die die Oer» 

schiebung der Durchiül'rung des Vet<rage5 

von Rcpallo bis zum !Nsnat Z1?ai verlangt. 

Die Note traf unverliofft cerade in dem 

Momente ein, als unsere Rcgierukig be­

reits alle Achritte zur Besetzung des ge--

fiel er nicht durch ä'tbetischs Vv'züge arzi 
w'e etwa drr elkpante und trotzdem nich' 
urbe adte Vilj'snic, der ein br^ve' 
^obn seine? reichen ValerS war. Im 
oenteil: Der Bauer?sodn aus den Nudn ke 

Bergen batte eher etwa« in 
meiner E'chcknung. Srin ^y'^lopenwuch' 
'^»mpelte ihn von roniherein zur markant.r 
Gestalt. Doch iein:m i'ulen Auqe sehlte vcl 
Hlan', — ein Unfall k^atte il)m a'(' K'n^ 
dii Symmeterie des G.fichteS zeis!l)st — 
und d^S wttde hönj^e'.'de L,d lies; den Nie. 
cn wi'e ein unbebo!seties Kind erscheinen 
tvch wenn er sprach, vers.aß j^der^ der ihn 
l'»i)rte, da? Geb.tchen. das den wuchtigeri 

v?runzier1e. N'cht wie er spr ch, 
,onderk waS er sprach, biidete den Vo^zuo 
setner Rede. Es sab ke'nen sachlicheren 
'lkämpfer als ihn. Weder G sühle not? 
Stimmung gaben lt'm?lrqumente. Er holte 
»eine nlichterne Wissenschaft, zusammen, er 
bestach keinen mit alänzurden Wendungen, 
er führte nur eisige Sachkenntnis in. 
Treffen. Sein Wort von der „Arbeit im 
Ztaate" galt niemals als Phrase. Denn 
jedermann wußte, daß DraSkovic dev Im­
perativ seiner Worte zu befolgen perstand. 

Im Jahre wurde der eiriäugige 
Riese zum erstenmale Minister. ES war tn 
einem der vielen KoalitlonSkabinette, deni 
t'ie Radikalen einige neue Kräfte aus dem 
?aaer der Opposition zuführten. Draskovic 
überi asm das Ressort iür Volkswirtschaft. 
Noch ehe er hier mit durchgreifenden Re» 
formen beginnen konnte, war da« Kabinett 
pestürzt und DraSkovic säst wieder anf den 
OppvjüwMbm^n, 1vz4, al» m 

der Tschechoslowakei und I.. - ^ tl^^cund-

schaftlichsil und selbst zu intiinen si.h nMzvan 

deln. Diese Politik erwies sick? als notwen­

dig, wie man einsah, daß die kleine Lntente 

mit Polen, Rumänien und Bulgarien nicht 

leicht durchführbar sei. Die Aeußerungen 

des bulga ischen Rlinisterpräsidonten in U?ar-

schau, haben dies klar erwiesen. Der Inko 

gnitobesuch des Fürsten Ghika in Prag 

lväbrcnd der Weik?nachtsfeiertage zeigte nicht, 

daß Rumänien der kleinen Lntente besonders 

geneigt wäre. Dr Benes arbeitet mit vol­

lem Dainp^, um diese neue Orientierung 

der Politik Prags und Beograds durchzu-

fül^ren. Italien scheint seinen Bemühungen 

an die k^anV zu gehen. 

ö?S RiZyMy-M?-
in? Mai? 

läumten Gebietes eingeleitet hatte. <^5 hat 

den ?lnsch?in, daß die Regierunz die itaiie-

sche Forderung ablek?ncn wird. Die Angele» 

<^enk?öit wicd der »nsteriat vzrl'andeln. In 

parl^'msntarischen Kre'.jsn wird die ^'lote 

lebkzaft kommentiert. 

^!N Diang der Not eine neue Parte'-
fovlit'on zusammenging, kam er wleder aus 
^cn M'n.st^rstuhl, dir damals leider schon 
ur Flucht gepackt war. Tra?sov^c wu^^e 
Üerkebrm'Nlster, um kurz darauf euch den 
oerantmoktungsvollsten Polten der denra! -
.ün (^-g^nwart. näm'ich das Krisy^pocte-
ttu ll*. zu ilbernebmen und interimistisch zu 
üh^en. Wie Mlll.'rand und Patnleve. hat 
luch D a sov'c aus diesem Platzt, den di? 
^^knk'ale sox^st als ihre ureiieue Domäne 
beanspruchen, lnehr geleistet, al^^nienn einer 
ver lioch ova^ clerten Feldw?bcln m^^ ae-
pachteten Taktilverstand und eralsewv-
elilung dltsk5 N ssort vc'-walt^t hätte. In 

den schwieriszen Taqen des Niicktuges de^ 
si-rbischen Arm^e durch die verschneiten und 
vereisten albanijchen Berqe war der Zivilist 
DraSkovic ihr ^^ükirer. Unter seinem Refehle 
wurden eilige RiickzugSstraßen erbaut, Not-
brücken über wilde Schluchten gespannt, 
mit den unzulänglichsten Mitteln daS Men' 
'chenmöglichste erreicht. Da^ wenigstens ein 
Bruchteil der serbischen Armee daS reitende 
^idriauser erreichte, ist Draskovic schi>nstet 
Verdienst. 

Anf Korsu blieb er Berkebr»minister, der 
nichts zu tun hatte, ^s war selbstverständ­
lich, daß DraSkov'e daher nach einer neuen 
Arbeit sür sich suchte. Er gründete in die­
ser Zelt in (venf das serbische Rote Kreuz. 
Diese? Verein hat tn di«« fol-ienden Jahren 
wunderbar gearbeitet. Man derk? N'>r an 
die vlelen Flüchtlinge, die finanziell zu un­
terstützen waren, man denke an die Sorge 
UN die (S^efan^enen und Jnterniei^ren. man 

0le unzät^UM 

St. Sadrg. 

tichtenvnmittlung zwischen in v!er ZLlnb 
'^ersp'-.engten f^amilieunrilt^liedern. 

Als lm Oktober 1918 in G?nf daS^ju^ 
qoslawische Rcich zuerst auf dem Papier-
bogc» errichtet wurde, setzte auch DraSkovte 
seine Giündcrunterschrift der hzstorischett 
llrkunde bei. Im Namen seiner Partei, der 
selbständieen Radikalen, die vor Jahren alK 
ein? Sezession aus der altradikalen Partkt 
abgesprengt wotden war, sprach Draökovk 
auf dieser Konferenz. Da^ er in der naht»' 
Zukunft unter den Serben einer der went»! 
qen Vorkämpfer und warmen VerteidlM 
der juqoslowischen Idee blieb, gehk^rt 
ji^ncr Trc?t^ik, die aliiS Revolutionsgeschehev! 
im Älltag erblossen läßt. Im DezembÄ 
kehrte Draekov'c. noch als Minister, in di?^ 
vüilcüi'tete Heimat zuriick. Jetzt hätte sich^ 
il'm ein un(rr?ießliches Feld sür wirderauf«! 
bauende Arbeit geöffnet. Ein Zusall jedoch.' 
der auf dem Balkan die Talente immer zut^ 
unrechten Zeit tn d?n Hintergrund zu stel^ 
len weitz, sprach auch ihrn ein Feterabend« 
urteil. Ecst die demokratisch-sozialistische Ne>^. 
aierunz^koalitkon des folgenden Jahres rief 
ihn wieder an die Spitze des VerkehrSmi« 
nistermm». Scine Parte! hatte sich inzwi« 
scheu mit dem Demokratenkiub ^vereinigt^ 
Dravkovic wurde eine der Koryphäen dleset 
!^l!chwng, einer, der durch sein gutes Bei, 
pie! und seinen arbeitSsreudigen Eifer alltM 
uoranginq, die guten WillenL sich an de» 
Ausbau mtd die grundlegende Einztchtnn» 
deS neuen Staates heranwogten. " 

Dlaskovic ist Serbe. Doch er fühlt jus 
noslawisch. Das will helß?n, daß er 
von dem großserbischen Traum niemal« 
^^ecblendcn l'esi, datz er nur in der völki­
schen Einheit daS Zukunftsbild deS jungen 
Staates zu erkntuen glaubte. Heule ver«? 
waltet sein p.cus^ischer Ordnungsge^st diß 
)lgcnden d.S Innenrninisterinm?. E4 säll^ 
da oft N'cht leicht, den scharfen Poli^^eitoff 
zu meiden und mit mäß'gen, doch überzeu« 
Brenden Worten die ausaebrachien Parteie^ 
liipse zur staatlich notwendigen Ruhe zu er-, 
mahnen. DraSkovic tat dieS in einem be^ 
rülimten Erlas?, der zur ^Nuhe und Ord-
nnnq im Staate* aufforderte. Wenn dies^ 
Berfüguna, vornehmlich in den qegenrevo»^ 
lutionären Elementen, als ein rückständigeri 
Polizeiukaz gedrandmarkt wird, der jedeNj 
Aufmuckenden gleich an d?n Galgen bringe« 
will, so überwiegt doch die Meinung, daßj 
eine etwas prcrrßische, wenn auch Polizei« 
scharfe Ordnung in der balkanischen Loltev-
Wirtschaft nichts schaden kann. Daß dem 
iitgoslawischen Lande beute ewe relativ 
überraschende Sicherheit nach ihnen lobend 
angekreidet werben darf, ist einzig und 
allein da^ Werk deS ewsig schaffenden 
Innenministers DraSkovic. 
In der demokratischen Znkunst lleHk sein 

Plitz. Der Balkan nchge nie vergessen» 
welch seltene Nrbeiti^krait lrr dem bescheide­
nen Manne rutit, der sich nicht Voi.drävgt» 
londeru den man holen musj. Jugoslawien 
lmt nicht viel ?Z?änncr vom Schlage eines. 

>epn er.ist ein Mayn. uüchttr^ 
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ntt Arbeit. Und daS will viel heißen hier 
unte«. 

Reue Münner in Sicht? 
Nun sind auch für unsere konstituierende 

Nationaloertretreiung die Ferien abgelaufen. 

Als charakteristisciies und vielleicht wichtigstes 

Symptom der während dieser Zeit erfolgten 

Aenderungen in der politischen Konstellation 

können die aus dem Schöße der radikalen 

wie auch der demokratischen j^artei hervor­

gegangenen .^usionsbos^rcbungen bezeichnet 

werden. Ls k^andelt ^ch dabei einerseits um 

den aus den einstigen Dlsiidenten der radi­

kalen s?artei hervorgegangenen .5!ügel der 

Demokraten, anderseits um jene Gruppe von 

Abgeordneten der ^^adikalen. die mit der 

Politik l?rot'e unzufrieden und auch mit 

jener des ^errn nicht besonders ein­

verstanden ist. Verül'rungspnnkte für diese 

Heiden Gruppen gibt es genug. 

Man braucht nick't gerade Schwarzseher 

zu sein, um zu der Lrkonntnis zu gelangen, 

daß die bisherige parteipolitische ^xonstellation 

^ine glückliche war. 

Beide Parteien, die Demokraten und die 

Radikalen, sind fast gleich stark, ohne jedo-b, 

selbst bei einer Kooperation, über eine ab-

folute, arbeitsfah'ae ^l^aiorität zU verfügen, 

dazu sind beide j7arteien dem Mesc-n nach 

rem st^rb'.sch. obne Neuwal^len könnte diese 

fatale Situaüon keine Aendernng erfahren. 

Durch eine Sprengung dieser stärksten, auf 

die Dauer zur Zusammenarbeit alier un­

fähigen (Gruppierung würde jedoch eine 

ganz neue parlanientarische tage geschaffen 

werden. Wenn auch damit inomentan keine 

Besserung erzielt würde, so wslrde sie viel-

leicbt dadurch doch angebracht werden, wo­

durch die Tllonopolinerun^ unseres politi­

schen Gebens ein «Lnde nehmen und endlich 

neue ZNünner an die Gberfläche gebracht 

würden, die vielleicht den verfahrenen 

Karren wieder in Bewegung setzen würden. 

Der neue Krieg in Klein-
asien. 

Athen,  13.  Jänner .  (Havas. )  
Eine amtliche Meldung von 12. JSnner 
desagt: Abteilungen deS Armeekorps Lmyrna, 
d!e den Auftrag erhalten hatten, eine Er-
kundunySvfsensive in der Nichtung auf 
Bojsuyuk voizunel'men, stiesien vor den 
h^iilzen von Bossuyu? un^ >?ob».i'sik aus 
feindliche Streitkräfte in der Stärke von 
ZOOVVl) Mann res,nl>^rett Truppen. Der 
Feind leistet verzweifelten Midernand, doch 
mußte er insolfle deS Drucke<^ vnserer 
Truppen in der Richtung auf Eöki-Tchehr 
»eichen. Unsere Abteilungen gewannen ihre 

Abschaffung der Sowlets im niMcken 
Heere? 

Sin Attentat auf Lenin. 
P a r i s ,  1 3 .  J ä n n e r .  B e r i c h t »  a u s  ^ e l - l  G b e r k o m m a n d a n t  d e r  S o ' v i c t s t r n p p e n  T r o t z ? »  

finafors melden nach der russischen ^^zve-sbat einen neuen Tagesbefehl erlassen, laut 

stia" daß während des 8. rufsiscbon Sow-

fetskongreß ein neues Attentat auf tenin 

versucht wurde. Als tenin zu einer Kon-

areßsitzung fuhr, wurde gegen sein Automo 

bil eine Bombe aerorlen, die d>ei Soldaten 

und wt'hrere Passanten tötete. Die Atten­

täter flüchteten. Na-b einer M^'ldung der 

„Agence Nadio^ dürfte te>'in sct'wer ver­

wundet sein. Die russische Regierung ba^e 

aus Berlin zwei Prozessoren berufen. Der 

welchem den Soldaten jede pol'tisck's Betä­

tigung verboten wird, na^dem in letzter 

Zeit >!abl''eiche .^älle von Fahn-, fl»4't und 

eigenmäcbtiaer Demo^'ilisieruna sich ereig­

neten. Trotzki sagt, die ^:lmat besinne sich 

iit Aefabr. Auch beobsicbtiae Trotzki die 

?lbschaffung der Sowiets im ^ccre. Die 

Sol^atc'n baben den Beset^l den <^)fftneren 

zu und kein Recht -l ' ren. 

?teslnr!l)kn w'eder und machten Beute nu^ 
G-fangkn^. Un'er^ Truppen wurden vor' 
der ^Bevölkerung überall ^reade auf­
genommen. 

Amerikanische Voi chWe 
an Griechenland. 

ZVKB. Althen, 12. Jänner, (yavas.) 

D'.e Regierung der Vereinioten Staaten soll 

s^ch donnt einverstanden erklärt haben, die 

der Regierung Z^eniselos bereits versprc-

chcnen Vorschüsse im Betrage von Ml-

lionen Dollars auszuzahlen, aber nur unter 

der Bedingung, daß diese Gelder zum 5r-

werb amerikanischer Erzeugnisse dienen solle, 

nicht aber zu kriegerischen Zwecken. 

Die französische 
Kabinettskrise. 

wiiv Paris. ,z JSnner D.- p-s^. Kamps elnkS franMischtn 

be^clikossen, mit Nücklcht auf den andauern­

den Koblenmangel die städtischen Schulen 

auck? weiterhin geschlossen zu halten. Ls 

besteht die Absicht, an die Lltern mit der 

Bitte um Ueberlassung von Kshlen heran 

antreten, um die Nliedereroffnung der Schu« 

len zu ermöglichen. 

Vor einer politischen Kri e 
in der Tschechoskowakei. 
tvKB. Prag, 14. Männer. Das „prager 

Flugblatt" schreibt zur innerpslitischeir i^age: 

von fuhrenden Politikern beider i^ager wird 

erklärt, daß schon in der nächsten Voche sine 

radikale Aendermtg in der politischen Kon­

stellation erfolgen müßte. Die tage der Re» 

gierung verschlimmert sich von Tag zu Tag. 

da sie für die wichtigen Z?orlaaen keine 

sichere ZNehrheit hat. 

^ent der Republik begann beute vormittags 

die Verhandlungen überdie politische Lage. Zu' 

erst erfolgte eine Besprechung mit dem 

Kammerpräsidenten Raoul peret, hierauf mit 

Doumergues, Rlellin und De Selves. Dou-

mergues erklärte nach der Besprechung, er 

bälte dem Präsidenten die (gründe vorge­

bracht, aus welchen als Nachfolger teygues 

in erster tinie Kammerpräsident Raou! 

peret in Betracht komme. 

peret hatte eine lange Aussprache mit 

Millerand. Ueber die Zusammensetzung der 

neuen Regierung« wurden gestern zwei Kom­

binationen laut» u. zw. einerseits peret als 

Mnisterpräsident mit Briand, poincaree oder 

vioiani als Außenminister, anderseits einer 

der genatmten drei als Rlinisterpräsident. 

Der KoWnmanDtl in 

Budapest. 

B u d a p e s t ,  1 3 .  M ä n n e r .  U n g a  

risches Korr.-Büro.) Der Gemeinderat hat 

Zerstörers gegen einen bol-
schewistifchen Dampfer. 
N)KB. Kon st antin ope l, 13. Männer, 

(k^avas.) Ls wird gemeldet, daß der fran­

zösische Zerstörer ^Sarcabane,^ der im 

Schwarzen Zileere patrouillierte um den 

tr>affensctniuggel zu verhindern, bei Novo-

rossijsk durch einen bolschewistischen Dampfer 

angegriffen wurde. Der französische Zerstörer 

erwiderte das Feuer und holte schließlich 

den bolschewistischen Danipfer ein, der an 

der Küste scheiterte. 

Drohender Ausskai.S in 
Oberschlefien. 
Ber l in ,  13.  Jänner .  (Wol fs)  

Die deutsche Negiernng hat den beweis-
krästigstcn Teil ihi^er Materlalten» auS dem 
mit aller Deutlichkeit der WiederanKKau der 
polnischen militärischen Organisation au^ 
oberschlesischem Nodin hervorgeht, der 

Botschafte,konferenz und den alliierten Re­
gierungen mit der Bitte überreicht, wenn 
mi)^lich noch den AaSbruch eine? erneuten 
AusstandeS im Abstimmuni-iSgebiet zu ver­
hindern, der noch den vorliegenden 
richten für ;fe Jänner geplan» ».n lew 
'cheint. 

Gegen die Nestaurk»uug 
der Habsburger. 

WKS. Mailand, 13. Zänner. (Stefa.ii.) 

I'l der geitrioen Sitzung der Konferenz dst 

Propaganda für den Völkerbund sprachen 

außer dem Präsidenten Rouffini, der Aster, 

reichische Delegierte Dumba, der die tragische 

tage Oesterreichs darlegte, sowie der deutsche 

Delegierte Ieck. der erklärte, Deutschland 

«olle in den Völkerbund eintreten, aber nicht 

als unerwünschter Gast. Der italienische De­
legierte Ianni sagte, Italien müsse gegen 
eine Nestauration der l^a'^s'urger g-k'c^ert 

sein. . 

Anschlag aus da« Vuwer-
Magazin bei Vola. 

tvKB. Trieft, 13. Jänner. Geste».. 

uachtH wurde durch unbekannt» Täter aus 

das Pulvermagazin beim Wasserwerke in der 

Nähe von Pols ein Anschlag verübt. Der 

Wachposten wurde durch Schüsse verwundet, 

die Angreifer flüchteten jedoch unverrichtetev 

Sache vor den <Larabinierit»elstSrtungen. 

Der VoftauMnd in 
Oesterreich. 

tvKB. Innsbruck, 13. Jänner. Die 

posidirektion teilt mit, daß sich die Gsen-

bahner mit den entpragmatisierten postan» 

gestellten solidarisch erklärt haben, so daß 

die Brief- und Paketpost an die Parteien 
nicht mehr zugestellt wird^ 

WKB. Wten, 14. JSnner. Dee Pösb 
streik hält an. Eine gestern nachmittags ab » 
gehaltene Versammlunz der Vertrauen»« 
Männer der Technischen Union beschloß denj 
Beginn des Sympathiestreikes zu vertage« 
und ermächtigte das Präsidium, de« Streik 
mittags oder abends zu proklamieren, falls 
der Konflikt nicht tn befttedigen>er Welsy 
geschlichtet werden sollte. 

Vrofeffor Nedlichs o-iur!' 

konische Mission. 

tvKB. Wien, 13. Jänner. Den Abend­

blättern zufolge habe Finanzminister a. D< 

Professor Dr. Josef Redlich die chm ang-

botene amerikanische Mission zarückgelegi. 

mit Rücksicht darauf, daß die infolg« der 

Wahl de» neuen Präsidenten yarding »n« 

Das Geheimnis von 
Dubschinka. 

Kriminalroman von Erich Ebcnficin. 
"Nachdruck verboten. 

„Was, Velgelstock entläßt einen Patien­
ten? Ich dachte, wer da untergebracht ist, 
bleibe eS aus Lebenszeit?^ 

»So ist eS auch. Der Patient, von dem 
lch spreche, ist aber wirklich irsinnig gewor­
den und mu^, da er an TobsuchtSansällen 
leidet, im Interesse der anderen Parteien 
entfernt werden. Er wird morgen abends 
don zwei Wärtern abgeholt und alsdann 
der Landesirrenanstalt übergeben.^ 

»Gut. so müssen wir natiirlich bis mor­
gen nacht wnrtcn. Ich sähe aber gar nicht 
«in, daß es btsonderS gesährlich wäre, wcnn 
Parkinson trotzdrm morgen käme! Tie 
Veldgeschichte ist dann geordnet, er reist 
ab, und wir ki>nnten dann wenigstens auch 
vm so rascher sort ^ 

»Nein. Ich will eS nicht! Ich habe ein 
Dorgesühl, als lege darin eine Gejahr jür 
uns. Sie vergessen, daß dieser Marbler in 
seinem Auftrage htcr weilte und ihm noch 
pM Abwd vpr seinem To^e Brricht^begicöbt 

erstattete. Wtr wissen nicht, was er ihm 
sagte, aber eS ist sicher, das; Parkinsons 
Verdacht bereit? aus daS Gartenhaus oc-
lengt wnrde. Und er kommt nicht allein, 
sondern in Begleitung eines Notar?. Wie, 
wenn er vor diesrm eine diesbezüglich? 
^rage tut? Ti: Aufmeiksamkeit fremder 
könnte dadurch in verhängnisvoller Weise 
aus das gelenkt werden, waS wir dort ver­
bergen müssen. Nein, nein — es mub ein 
Ausweg gesunden werden! Uebermorgen 
mag er kommen, mit wenn er will, und 
sragen, waS er mag. ich werde ihn beim 
ersten anspienden Wort inS Gartenhaus 
sühren, damit er sich selbst überMgen kann, 
daß kelne Seele darin wohnt» und eS dort 
kein (Geheimnis gibt. Aber morgen darf er 
nicht komlnen!^ 

Der Graf war ausgestanden, und Hempel 
hörte ihn mit langen Schritten daS Gemach 
durchmlssen. Tlne Weile blieb eS still drüben. 

Plötzlich sagte Dobruck leise: »ES gäbe 
wohl einen AuSweg, Herr Gras, der aller 
Not ein Ende machte, auch für die Zukunst. 
Ob man jemand, der nun doch einmal sür 
lm«er verschwinde« muß, unter Lebcnden 

und ihn tot 

wie dieser famose Dokter mit seinen Mit-
telchen. oder ob man ihn gleich auS der 
Welt schafft daS ist —" 

»Still unterbrach ihn der Graf heftig. 
Diese Ftage ist längst entschieden. Ich mag 
kein Blut aus meinem Weg daS. 
was bisher vergossen wurde, geschah ohne 
mein Wissen. Für dieses aber wäre ich mit 
verantwortlich. 

»Und ich sage Ihnen, Sie werden eS 
noch bereuen! Man soll nichts halb tun. 
Eine halbe Maßregel aber ist eS, sie in 
eine Irrenanstalt zu stkcken, statt zu ti>ten! 
Es ist anch nicht etwa menschlicher. Sie 
wird dort tausend Tode erleiden, ehe sie so 
schlaff geworden ist, sich in ihr Schicksal 
zu ergeben." 

»Das hoste ich nicht. Die Patienten wer­
den dort, da es sich ja nur um reiche Leute 
handelt, mit allen Bequemlichkeiten umzeben 
und entbehren nichts als die Freiheit. Die 
Behandlung ist eine ausgezeichnete 

„Mit dem gewissen Mittel — Hyocia-
muS, glaube ich, nannten Sie eS —, das 
AusregungSzustände hervorrust, wie bei wirk­
lich Irrsinnigenlachte Dobruck zynisch. 

»Sie wird nur tm Anfang angewendet 
um d5m Kranke» einerseits die Ueberzeu-
gung beizubringen, daß er krank sei, and» 
rerseitS, um gegen behördliche Kontrolle« 
gewappnet zu sein. Aber lassen wir dies. 

In dieser Hinsicht bleibt alles, wie tch eS 
beschlossen habe. Denltn vir lieber darüber 
nach, wie wir Parkinsons Kommen morge» 
verhindern können.^ 

»Wenn Sie daS eine nicht wollen, VlelA 
nur das andere: Sie senden thm t« aller 
Morgensrühe einen Voten mit der Nachricht^ 
daß die Gräfin krank sei und erst Übermor« 
gen um siinen Besuch bitte.^ 

»So wild es gehen. Wissen Gle, wo etz 
wohr^?^ 

^Ia. Die Gräfin fragte ihn ji» nnte^ 
anderem, wo er abgestiegen sei. und ob e« 
denn nicht in Dubj'chinka bleiben wolle? 
Er lehnte ab —" 

»Gottlob!^ 

»Das dachte ich mir auch. Dclnn sa^.. 
er, daß er eben e^st angelolnmen sei und 
unterwegs in Kolarschin bereits Zimmer 
sür sich bestellt habe. Natürlich im .^chiycir« 
zen Noh''.' 
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eücktreiend»« ZNttgÜeder der amerikanisch«« 

Regierung vicht mehr in der tag« ssien, 

Endende Zlbmachungen für die Zukunft zu 

treffen. Der Zeitpunkt seiner Mission sei al 

so ungeeignet. (j?rofessor Redlich war von 

Ser österreichischen Regierung beauftragt 

worden, die "finanziellen Verhandlungen mit 

^n Vereinigten Staaten zu führen. D. R.) 

Dle idinfetnerunruden. 
WKA. Dub l̂tn, l3 Jänner. (Reut«r.) 

Eine Abteilung der Polizeiwache ist in 
Cratlce (Grafschaft Limnick) in einen 
Hinterhalt gefallen. Die Angreifer töteten 
zwei Polizeileute» worauf sie die Flucht 
«siriffen. Bei der Brücke O'Connell im 
Zentrum von Tubltn, wo Polizeiwache die 
Erlaubnisscheine für Kraftwagen prüfte, 
kam es z« einem Handgemenge in dcsssn 
Verlaus eine Frau getötet und 6 Personer 
verwundet würden. ^ 

W«B Moskau, 13. ISnner. (wolff.) 

Der zehnt« Rongreß der kommunistischen 

Partei ip bis zum 16. NÄrz verschoben 

morden. 

Inland. 
<8W Memorandum der Kom-

munisten. 
Beograd,  13 .  Jänner .  Die  Aommu-

nistenführer Markovic, j)avlovic und Lilipo. 

vie adressierten an die verfassunggebende 

Nationalversammlung ein Memorandum, in 

dem ausgesührt wird, daß die Regierung 

Dr. vesnic' durch die erlassenen anlikommu-

nistischen Verordnungen einen Angriff auf 

die Arbeiterbewegung unternommen hätte. 

Im Memorandum wird neuerlich die ver-

Lffenilichung der Dokumente, die als bela­

stende» Material zu Beginn der Arbeiter-

versolgungen konfisziert wurden, verlangt. 

Die Regierung vesnic HStto dies nicht ge, 

tan, was in Arbeiterkreisen den Lindruck 

hervorgerufen hätte, daß die Negierung auf 

jeden 5all Blutoergießen provozieren und 

auf diese Art die Arbeiterbewegung erstik 

ken wolle. Im Memorandum heißt es wei« 

ter, es habe den Anschein, daß die Regie­

rung pasic diese Politik fortzusetzen gewillt 

sei. Ais verlangen in der Skupcina eine 

Lrquete und die Ernennung einer Kom­

mission zur Untersuchung der ganzen Ange 

lcgenheit und Berichterstattung im Parla­

mente. Diese Enquet» möge dem Terror, 

der erst in den letzten Tagen auf die Berg» 

arbeiterschaft ausgeübt wurde, ein Lnde 

machen. Die Regierung pasic möge sofort 

alle Militarisierungsverordnungen der Ar­

beiter und Eisenbahner suspendieren, ander» 

seits die Parteileitung jede Verantwortung 

ablehne. Die kommunistische Partei wird sich 

in keinerlei Verhandlungen mit der Regie­

rung einlassen, solange die Zwangsmaß­

nahmen in Geltung sind und wird auch an 

den Sitzungen der Konstituante nicht teil 

nehmen. 

Beograd ,  13 .  Jänner .  Mit  der  k iqui .  

dierung des »Lrnährungsminifieriums, das 

an das Ackerbauministerium angegliedert 

werden soll, wurde bereits begonnen. 

Vaflc und Korofec. 
Beograd,  13 .  Jänner .  Die  VerHand,  

kungen mit den Xlerikaien haben sich end­

gültig zerschlagen. Die Aussprache zwischen 

Pasic und !ttorosec hatte scharfe Sendun­

gen angenommen, pasic nrachte den Kle-

rikalen l^n Vorwurf, in der Politik gegen-

i'l'er der Nation und dem Staate ui^lautor 

vorgangen zu sein. 

Beograd ,  13 .  ISnner .  l^eute  nachmit ­

tags weilte Dr. Aorosec längere Zeit im 

Nluselmanenklub. In politischen Kreisen 

seht das Gerücht, daß Dr. Korosec in 

mehreren ^'fragen die Milselumnen zum 

habe. Morgen wird pasic die Verhandlun­

gen mit den Muselmanen und vielleicht 

auch mit dem Nationaltlub wiederum auf­

nehmen. 

Zagreb ,  13. Jänner. Der „Vecer" 

berichtet aus Beograd: pasic hätte auf die 

Forderung der Muselmanen und Klerikalen 

betreffend die Autonomie der Provinzen 

innerhalb der bisherigen Grenzen geant­

wortet, daß hie von keine Rede sein könne. 

U. a. sagte er: „Wenn sow'eso alles beim 

alten bleiben soll, warum haben wir dann 

überhaupt sür die Vereinigung gekämpft?^ 

Auf die Bemerkung des Dr. Korosec, daß 

dann der sugoslawische Klub bemüßigt sein 

würde, Beograd zu versassen, antwortete 

pasic, daß dies den Klerikalen niemand 

verwehren kZnne und wolle. 

Dle Derhandlunllen mit den 
Landarbeitern. 

B e o g r a d ,  13. Jänner, pasi^ und Da-

vidovic fetzten heute die Verhandlungen zum 

Eintritt der tandarbeiterpartsi in die Re­

gierung fort. Für die Landarbeiter führen 

die verliandlungen Avramovi^, Zovanovic 

und Dr. vosnsak. Eine dtLLkiezüglicbe Ver­

ständigung wurde noch nicht erzielt. «Ls hat 

iedoch den Anlcbein, daß die Landarbeiter» 

Partei für den Fall, daß die Radikalen und 

Demokraten ihre Forderungen annehmen, 

in die Regierung eintreten zverden. 

KSmpfe mit Arditen aufRab. 
tKB. Zagreb, 12. Jänner. Aus Senj 

wird genleldct, daß aeliern um 8 Uhr ita-

lien'lsche reguläre Truppen nach kurzen: 

Bombardenient die Befestigungen der Ardi-

<en auf der Insel Rab eingenommen haben. 

lUan glaubt, daß die jugoslawischen Bs-

börden bereits am Samstag auf der Insel 

Rali eintreffen werden. . 

MV. Beograd, 1?< Jänner. Wiedas 
BerlehrZministerium erfährt, ist der Pcr-
loren- und ^^racktenvttlehr aus den bo?N'-
^chen Strecken noritl?,l. 

Marburger- und 
TagesNachrlOten. 

Lie amerikanische Kinde^^hilssatiio« 
küv Oejfierreich. Herbert Hoover teilte d«r 
Leitung der amerikanischen KinderhilsSaktion 
mit. dan die notleidenden Kinder Oester­
reichs auch weiterbin unterstü^t würden 
und das^ zn diesem Zwecke bereit? 1l) Mil­
lionen Doll.irs gesammelt seicn. 

Vi«e Anfrage an die Poklverwas-
iUUg! An die Verwaltung des Blattes 
kommen nahezu täglich Beschwerden über 
die jeder Beschreibung spottenden Zustel-
lunasverhältnisie, besonders auf dem Lande 
Aus dem <?anzen UiNerlande treffen Anfra-
gen und Beschwerden ein, daß die Zeitun­
gen, obwohl täglich und pünktlichst abge­
fertigt, ganz unregelmäßig, oft in Zeituntcr 
schieden von 5 bis zu 11 Tagen, wie uns 
Beispiele in pragersko und Zagorje bekannt 
sind, den Abonnenten zugestellt werden. In 
eillßm anderen Falle wurden im Monate 
nur 15 Lxemplare zugestellt. Die Folgen 
sind täglich sich mehrende Kündigungen der 
unzufriedenen Abonnenten, materielle i?chä« 
den für die Verwaltung des Blattes und 
der »noch größere moralische 5'chadcn, den 
die so wichtige Jnstitutio,! der postverwal-
tung durch die Lin' uße an Vertrauen in 
ihre Tätigkeit in weiten Kreisen der Gesell­
schaft erleidet. «Ls soll die L^offnung ausge­
sprochen werden, daß die postverwaltuna 
diesen Beschwerden die erwünschte Aufmerk­
samkeit schenken und alles unternehmen wird, 
um deren Ursachen zu beseitigen. 

Evangelisches. Um dcr evangelischen 
l^emeinde die EmlasskerungSkosten zu erspa« 
ren, werden die vereyrlichen Glaubensge­
nossen gebeten, in den nächsten Tayen in 
der Psarrkanzlet — geöffnet an Wochen-
tox^en von halb 9 bis 12 Ul,r den Mit-
qliedsbettrog sür daS Jcihr 19?1 erlegen zu 
wollen, (^'»lelchzeitig wird daraus aitsmerk am 
aemacht, das; dte Anmeldungkn zur tieurigm 
Nonsirmation in den nächsten Tagen tm 
Psarrhause zu ersolgen haben. 

GHendtU. F5»r die Rettung^abteiluna 
jnesidet<;n: K<»rl üs» A-, 'Sa'^wirt 

Kastamaj 30 K., volksdruckerci 50 K, Den 
Spendern der herzlichste Dank. 

Wieder «as! Das städtische Gaswerk 
teilt mit, daß ab Sonntag mit der regel­
mäßigen Gasabgabe gerechnet werden kann. 

^te Wandkarte de» KSniqreiches 
IHT. ausaeaeben vom Kunstverlag Jofip 
Cablovlc. Zagreb, wurde über Einordnung 
des Unterrichtsministeriums verboten. 

Krnnen wurden bei den Za­
greber kommunistischen (Organisationen vor­
gefunden und konfisziert. Man nimmt an, 
daß Zaqrcb die Zentrale der kommunisti­
schen Un'.stnrzbcwogung war. 

Ucber das tragische En'de emer 
<5>enerak^sÄM^1^e bericblet der „Bokcski 
Glasnl?". cin in Koter seit kurzer Zc»it 
erscheinendes Auk der Reise nach 
Dalmatien batte ein russisch^'r General, ein 
Pranciek« .^lü.sitling, in der i.'^erz^weifllmg 
über das keiner unglücklichen 
mat zuerss ssiue Gemal)sin, hieraus seine 
beiden ?I5.-b^er und leine beiden Söhne, 
dann sich selbst erscbsffen. 

Gik<?r?ncht. Zu der unter obiger 
Sp'timarfe in g unseres Bkaties ge­
brätelten Fa>n?si»ntrag5dio erbalten wir von 
unterrichte'sr :5eits folgenden Bericht: Die 
?bs des i^adlslaus Krainz aek^altete nch 
sck'on v?n allem Anfang an sehr unalückkich. 
Krainz sli'ine Frau schon fr^iher o^tsr 
mi^bandelt und war überdies wegen gefähr­
licher ^^rol^nna. b^'gangen dadurch, dak^ er 
seine Fran anläßlich eines Streites mit dem 
Revolver bedrsk^f?. voir Grazer tandesgericht 
;n 8 Kerker verurteilt worden. 
Die lej^tl'in ^geschilderten Lreianiffe im I^anse 
vetrinsska nZi:a 15 spielten sich ganz anders 
ab. Krain; batts seine Frau bei den j5aarsn 
aus dem gerissen, die dadurch so sc?'wer 
stürzte, daß ns sich fast die rechte Schulter 
gebro^ien hatte. 5r wollte sie dann mit 
einen? Rasiern'.esser überfallen, verletzte sich 
sedocl' selsist an der linken k5and. DIs Frau 
liat die Lboscheidung angestrengt. ' 

kekantttö Wieucv GiSauwieler 
Harrt» Wallet», der derzeit die Renaissance« 
bnhne leitet, versuchte sich durch einen Re-
volvers^uß in die lin?e Brustseite ^u entlei­
ben. Il.'^aldsn verlebte sich zwar scbwer. es 
besteht iedech die lisffnuna an seinem ?tnf. 
kommen. Der Giund des :?elbstmordvsrsU' 
ches sind finanzielle Schwierigkeiten. 

Norma^sr Verkebr auf de^ Si^dk^abn. 
Die v e r k e b r s d i r e k t i o n  d e r  S ü d b a b u  t e i l t  m i t :  
Der Normals ^srsons"vsr'es''r wird am Mon^ 
tag den 17. d. M. im selben llmfai'ze wie 
vor der teilweisen verkel^rseinstellung aufge. 
nomnren. Außerdem werden mit 17. d. M. 
auf der Strecke Maril'or—pragersko—Gr« 
moz noch ein Personenzug: Abfahrt 5l?ari« 
l'or 7 10, Ankunft pragersko 7 40, Abfabrt 
7 .zti. Einkunft in Ormoz 9 07; in umgekelir-
ter Richtung Abfal>rt (Nrmoz 48 und An­
kunft in Maribor um 13 14 einc^eführt. 

Abevmal» ei» RSuberüberkall bei 
Ormoz. Am 10 d. abends drangen in das 
Eiser.blibnwAchtcrliauT Nr. bet Ormoz 
vier Unbkknnnte ein und verlank^ten von 
der ^^'^zchter^srau, elner Mutter von ^el'n 
Bindern, dte allein zu Hause war, l^^eld. 
AtS d!e Frnu gegen dle Näuber einen 
Nevolver zo^, wurde it)r dieser anS den 
^'^nrd geschlafen und ilir plelcb^eitia ein 
1)! iserstich in die Btust vers^vt. Die Näu-
'?er verschwanden dann spurlos. 

Bei Anfragen an die Redaktion oder Ver» 
iraltniig unseres BlnLtcZ wird ersncht. daS 
Porto sür die Rückan'wort, wenu eine solche 
ersolgen soll, mitzusenden! 

Kino. 
Mesttti lino. »Märchen von der Liebe^^ 

sensationelles Detektivdrama tu 6 Aktm^ 
wird vom Freitai den 14. bts einschließlich 
Montag den 17, Jänner vorgesührt. Außer­
dem das Lustspiel „Meine Heirat^. 

Mar§bor»?i SioSkop. Ab heute der 
pola«Negrifilm .Das Martyrium^. Lin fünf«^ 
akliges Drama von Franz Rausch. Die be^ 
rühmte Filmschauspielerin psla Negri spielt 
die t^auptrolle. Die Wandlung ist sinnfällig! 
zum Ausdrucke gsdracht und sauber insze-> 
niert. Die Darstslluilg sieht auf bemerkens?j 
werter liShe und dürfte allal?endlich vor 
ausverkauftem l^ause laufen. Der Jnhali"^ 
welchen wir infolge Raummangels leider! 
nicht bringen können, ist äußerst interessant! 
und perspricht, beim Kinopublikum Anklang! 
zu fin)sn. Iveit über die !?andlung hinaus 
wächst die Kunst pola Negris, der diefel 
^^olle alle Schleusen öffnet für den tauf 
il^res übel^sncllenden Temperaments. !Vie 
sie den Saal der TestamentserZffnung be, 
tritt, noch mebr, wie sie über die Schwelle'! 
ll?rer Gruft schreitet, sind (Offenbarungen 
einer'Gefühlsrbetorik, die dem Beschauer 
unvergef^lich bleil)en werden. Der Sekretär 
des k?errn Slahl-Nachbaue i^'i eins volls»^» 
dete Leistung der Fi'n^schauspielkunst. 

Volkswirtschaft. 
Ein zweiter Hochofen »,er Alpitteu-

Montau-Gesettschast. Wie verlautet, ij^o 
die Alpmc-Mi^ntan.Gsssllschast tu dte Lage" 
versetzt wurden, im Verlans: dieser Woche^ 
einen z^e'Le-.? Hochofen in Betrieb zu setzen.'! 

,i;ur?sreinsnhv. Der Finllnzau?< 
schnj; bcsch'.osj den Verkehr von Zucker so!^^ 
wie auch die Einsul^r ab 1!. d. M.. geqen^ 
Erlequnq d^r Mot^opoltore im Betrage von' 
2 D'narS per Kllogram.n für Einfuhr.^ucke^ 
frl^iznaeben. All? übrigen Gebühren bleiben' 
unverändert. Zucker heimischer Provenienz^ 
ist denselben Gebühren uirtermorf^ wie. 
bi'^ber. ' 

Wachsetlde ArbeitSlofiqkeit in Ara«^^ 
re??b. In der tyoner Gegend greift die^ 
Arbeitslosigkeit langsam, al^er in beunruhi»^ 
gendenl Grade um sich. In den Baumwolle' 
s;'tt.nereien von Rsanne wird nur noch 
40 Stunden in der lVoche gearbeitet und, 
zablreiche Arbeiter mußten entlassen werden.! 
Jll der gleichen Stadt haben die Färbereien 
ihren Betrieb eiugesZellt. In den Bleichereien 
wird noch 4^, Stunden die Moche gearbeitet.^ 
Rormalbetrieb herrscht dagegen in den? 
Appreturen und Gerbereien. Im Jura? 
neigen die Z>iamantschleifereien und Ger-I 
bereien der Stillegung des Betriebes zu. Jn^^ 
Nlmes greift die Arbeitslosigkeiten in d^r 
Schuhfabriken teilweise weiter um sich. 

Aranzöfilche WaaaonbesteVnnge«^^ 
Deutschland. Aus Verliir wird gemeldet' 
Frankreich ist nach der „Köln. Ztg.* M 
der Bestellung von 20.000 Eisenbahnwagen, 
an die deutschen Ivagaonbaufabriken heran» 
getreten. Ls handelt sich bei der Bestellung 
um lVagen nach de? französischen Bauart.^ 
Sie sollen teils in bar, teils durch Austaufck' 
gegen die nicht benutzten deutscken Magens 
gezahlt werden. Auch au^ Belgien ist e*»' 
Auftrag auf Lisenbahnn^agen erfolgt. 

Gallenf^einleidenve werden von ibrem 
Leiden in 6 Tagen durch ein neueS Per» 
fahren. schin?rzloS» odne Operation, mit', 
garantiertem Ersolq besrett. Anlkttut für 
Vlattensteinleidenk»e im DAntenbrttNtz^r' 
Hof,»Baden bei Wien. 

MSbeldaus I^arl preis 
Maribor, Glomfkov trg 6 

veckaujt wegen Aäuinunxl des ^^^agcrs zu ties reduzierten Preisen: 

Schlaf-, Speise- und Kerrenzimmer, Salons. 
ALcheneinrichlungen, Einsäge, Malrahen sowie 
alle Sorlen Kolzmi>bel» hart und «eich, von der 
einsachslen bis zur vornehmslen Aussühruny. 
ONomane, Divans, .5ilubgarniluren, Dorhiinge 
sowie alle Arlen von Tapezierer- wie aui» Eisen-

^ Möbel. 
Freie Desichligung. Äein Kauszwang. 

Preislisten sranko. 
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Meiner Anzeiger. 
B«Ichteden«» 

'W»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Wtvbelfabrik P. Hochneqqsr w 
dnlgovi, KoroSka «sta 4si—5?, 
Rärntrerstraße empfiehlt ihr V!S-
^«llaqer M Fadrikevreis n. ?l>?e'lcheS 
Laoer von Echlaf^im'ncvn auZ. 
rveichen «nd harten Holz, Nsick»?-'. 
-einrichwttgen, jowte ein^el:,, MS-
bel. lW 

^ «ealUAen 

stockhohcs HauS mit Ne-
schSfMokal s Mttschas'.D.i?bäude 
mch A>emk>flartcn verkaufen 
«uSfünfte t'fi H re,pn?8 

kleines <^Nt lnit nutikbanlen 
Vohnhauö. an der Skds a'zn ?u 
?avfkn oder pschien geiulzt' Nn^ 
tröge an Äerw. unt. »F. W." 

I« Kausen gesucht 

» » « » » »  

Aepfel, Waggo.1, werden 
?u besten Prri'en ^csaalt AnS« 
'illnft soviel 

Zu veri»ansen 

5ckwiljie Vlkschjacke hohe. 
»'Zinia-ie Tameusiblihi: 2? ve:» 
fsusktt Tatien'^ackona ulica 19, 
S-. 

Hund, rcttt'assi^, Dobermann, 
pre Swcrt, Bi^ri^irZs^nlic^ 4» i^är-
btr.?assl:. 297 

v^elegrnfteitSkanf Meiliier 
!k'oile!tspici!t?!. ^ni: Si'dim u!ici, 
». St. ?iir it 

litartoftel Kilo l 60 th. veiiaaft 
N'!ar» MtliSka cesia 37. -^kl 

lvAchenbrcnnyolz in ganzen 
B affZ'.vtt) sofort lioferbzr Ola>tr 
Z'^ric, Rii-ij? 2?'1 

Vlnliff ^a!onmvbe!u» Iii Stück, 
>u v^rkau'en. Zu seqen in 
hin, UrmIinSfi» ulica tt. I. St. 

Ech5nt». lunqe» Pferd, mittlere 
VlS^e samt neuen Hruflgeichirr, 
ist iosort zu versaufen. Anzlira» 
gen Spejereigeickäft A>e?sa»lbro' 
Va ccsta 19, im Ge'chc.ft Stl 

l vn^cS Gisenbett Rächt» 
^sten. l Toppelchifioni:r, «larr, 
l gloher Schiafdlvaii, l harter 
t'sch. 2 Tesi'ln. l neuer Salon-
anzug, l '.i^^inlerrock. lvng. dnnlel-
biLti. für slci kerrr. HerllU zu ver« 
laufen. Anfr. Berw. ^ö1 

»rökere Partie KassablolkD U. 
'^ia.^ttzvier M.'O.st «'zr :qeben. M. 
?'nr'c. «-Advisov trg 1. ZIZ 

^^obermaun-Voliteihunde sehr 
wachsam. 1 nit. billiq 
verfangen. An^nfr!o?n Brunndarf, 
Werfstätten^ran? .1)^ 

Zu vcrsousen Tom» 
met'StttzUq. 1 ?.'raschube, 
l^r.i ?- Vel^rock. T!.'liis«7ieldste' 
s? .'? ' mal, St,:l'a ette, G2 
stlittif i'ilcher. Anfr. 

.^i^ilben fluten ApfeUttSft. 
?liO ikg Aep'el. eine g?oüe Ättn 
l're'se zu verkaufen bei R ffnnie 

Station NaSje-Fram. NZ? 

''^oyfonnnl'n «en«', kyn-ple te Tnr» 
bine Tnrbinenrcgula^v? imd 
^älnlli'«>en dams^c^öritien V?i?c:nd» 
teilen ttn^ ein eleltcisher Dyna-
Ml, !ür lk^ Lichter zu verfauf?n 
^lnfx. Ni'rw ?S^ 

»»»»»»» 

Glellengesuche 

?leltere. besf're ^ean fucl^t Vo 
sten . ls Wirtschafterin od.Sikye 
V r. N W?iß, Maribor, Bahn» 
hofoostlayrrttd. 336 

Offene SleNen 

k^Iinken 5tzrisett?qehilfen sul)' 
wko''t ?^-r!s«u?. C^lie 

Sl^'l'de? ?>'ränlcitt. verkk"?» il?' 
wenisck; NN'; dk -fsl: 'pr.'licnd, gnt^' 
?t?n?>'r .zphi ' l  und  >?! i sch  ns -h .k i -
b'iin findet iv^ort'l'l'N'iil» N" 
izhlunz n?ch Tarif. Schriftlich' 
i/ln^ebote unt'r ..fleihiq" an die 
V?? n. Wy 

Mafch^vschveibcrin. er sloi,. 
>in eut chen Sie iphie' m^ch« 
tia. wird ns,i?iomm?n. T'er ön» 
l'chs ^^orstesiunq bei Iu-?!lov 
i>ii?cn?rSko vodjetje, ?«trinjs?a ul 
34, l Mo^. 

Uet^rtasche, echt Ledrr, ft'ld u. 
ötitnbaymtpelz, nru, preiinieit 
zu vkrkaufen. koroSees» uNcZ 
t .  - .  

Persesse ^löch!« z'k Nein-r 
mt!ie wird ak^ev'^ir^ ?v'N-
!nel?kr i?1k^e'titioi w?rdti ^^ei^e« 
Evesen ?" Briei! che !Dss^rte a . 
!7lfla ?avdsS o,a.^rei,. J!ic» 7.? 

lZin ?7ränlein. ^er s lowen'i'en 
ttvd dkuvch n 6?rache möch'ii» 
wir» ils Vi'r'S.lserin in emem 
Rolonial-Lvfiereig's^Ääft ausge­
nommen 'Ifsorke u!t. ..Ikolon'al" 
an die Pe «»> .i 1 

Froster <<erdie»ft fi r'i^j^emen 
und ?i.^entinsi n im Priratlunden« 
verkei»? für ZS ener ffirm l gef «äit 
Aenn' ?irrsickicrl>nq. -dor^usicllen 
m't To'umei ?n Mai bo»^, .Hotel 
.Uni.in" tie m ^ös5lltr. 

Gu'e verfekt? ?Lj>«Hin ^»lcece Per­
son) wird iit kinem ^.»sth wS a ?-
tjcno^nmen Tldresse m ^.v. .1k?!! 

Eeßde«plttschma«tel Huren-
strauen- »nd ttmderjchnhe Ski» 
hent>lus?n und Verschiedene» ?lle,'-
ja^d^ovi cesta 44 It. St, T 2<). 
Mavr c. :^4'« 

Ksmpl KzGchenmvb'ln Tee» 
lesiel. ieingcsckn hte Tabalp eise, 
'chwor^er?an'.rn-?'e!vnrhut und 
^'eintn MciMkltlud. weih .Nlvttm 
trg IV. i sl., llnts, Haüplptay. 

?csz5i,cS, iun'let 

p o n v ^ l s r ö  

fromm, guter R nn^r, auch für 
Zug sicher, ist ^aint Geichirr und 
Wei WS.^cn w'sen lle'i'riiedlu 
>of fl 'u vcrkaulrn 'ii^^ufr. Go« 
st'lna ??etz, Stud"'ci, ^Üe.s ndro-

oa cesta .'^^4 

Grftlinft< Wäsche tu verkauien 
topcr'ci uUca M part :!43 

Etutzstttgel zu verlausen. Em» 
spieletjeoa utica 

i^ail NtUrr ^ode»rolt, l Paar 
Gchlitkschuhe. S«Kblume. 1 Eilen» 
tÜr und 2 .^irpieiprelje.» diU gst 
zn ver ausen. "injragen im Ge« 
jth5st, Alek antlvoz c 4(). 34s1 

Aastet»« mlt «asfeelosfelii. echt 
Eilber. Teller, särdtge ^orhäuze, 
Gofapolster, Brokalsnde, mdilcher 
Lhawl, l^arter Schuvtadekaiten 
vnd verschiedenes Staummanze S 
tza.ber zu oerkaufen. Änftsac 
«erw >0.^ 

Vchvue Talouptüfchßatultur 
bestehend aus 1 Tivau titer 
Lehnntti^ten zu osriausen. Anfr. 
Preiiernooa ul«ea l»!, T. 12. LL? 

yttr Ä»f»wirte! '/, Liter »^rsi« 
gel, Stutzen, '/« ^^luitßetn, 

sowie gr»zeß Eisen« 
otzuqeden. Ansiage 

Ä4^ 

Trinlglasec, 
tzeschirr hat 
verw 

Venzintan««», seuenicher. 
greße >torbNasche dtllig zu »er« 
lausen de» NleiS j^eq, SlovenSk« 
»liea «3« 

Wette«, Kitflen, Tische und Ver» 
fchiede'.e« dtllig zu vei kaufen. 
Adr. «erw iZNft 

')?ttr noch k-t Taqe ist Mklk. v?,-
Veit staunend tiivlist, «u k^ntsen : 

^arbidlOMpcn, Brenn r..^al)t 

sa>tktle. Kalb'd'rt?mm'ln de 

AioisHe^.Marivor 

ÄtvvenSk. i  l i ' ! ca  4 .  7K 

Makchlniftü! 
Helm 

^u einem 25<t L^k^mobil ae« 
sucht. Off'ste mir KedaltK.iN'prkche 
an da>) Damvssijg-wer? Dr. El'an 
Nfih, Gv. Lov»ene vb Mgiibor. 

TÜckiistr^ seldftäNdtqer 

Maschinist 
der auch mit Dieseln otoren 
»ertrant tst, gesucht. Schrift 

liche Anträge an die 

Gptri<»».KO»rtt «»Lje 
Slowenien. 

w i a r o l l t K e e  Ar. N — ?S. 

t^^mund Aikems-Aeitisenkteuz gib! in seinem und im Namen sölnet Neffen Dökkoe 
Ferdinand Gr«? A»Zems-Äettiqenllre«A. ES.'nund «Sra? ?1lksms-Äetti5«nstre»z sowie 
itn Nansen feiner ?tt5)len Clokitd« Kotvlttseh. yeb. GrLsw 5lkk'?ML-Kettigekkreu^, 
Gabriels Spanuocchi, ge). tt^riisin Ak^ems-SZsUipenkreuz, 1??ar!lZ Sc?)mlSKnrg, xzeb. 
Grüfin Al!?ms-Äsiliilen?»reu,*, und im Namen de? Sctiroiecieilochle!' des Derewiqten Nirn 
GrLfin Allems-Äettisenkrevs' gsb. GrilfLn ^!ofkth»Z^:wneÄ fonzie Namens dessen 
Schlviegersiihne Anksn Syannseckst. Vlw Schmidburg nnd dessen siimilicher Enkel und 
Enk^elinen qeziemend Nachricht von beni Kinscheiden ssines Vrudsis, böztehw. Aaket^s. Gros;«, 
valers. Echwiegcrva!er5. de? .^ochiiioljlgebornen Kcrrn 

k̂ niil KsAfsii MkM8 von ljsiügsiilittli? 
Major a. D. 

Vefther des des Frani Iy'es-?>rd«»tts A.-D-, Sign«« LsuSts eim 
Vktk-roken Danöe und der Mtl.-Itch.-Sr« Medatlke und-5lre»»ze 

welcksr am lZ. Jünner 192! infolge eines KttzschlaZes im Kl. Lsben5j<!hre sanft im Kerrn 
entschlafen ist. 

Vis B->isshung erfolg! am IS. Jänner 1?>el um 3 Uf)r nachmüt. in Slovensk^a-Biflrica. 
Die lzeiliqen Seelenmessen wslden in der Pfarrkirche zu Clo?.-Bis!rica und in der Ps« 

!'.l)natskirche zu Ottm!en am s7. Nnner um S Uhr vormillaqs, sowie in der Schlofzkapelle zu 
Burg Feisfril; am l3 Jänner l9Zl um 8 Uiir vorm. qelesen werden. 

Graz» am l3. Jänner 192!. Slovenslta Vilkriea» am 13 Jänner 192!. 

l i e . iqnet  j i i r  ?ü io .w ck^,  kn  s i 'q ,er t ' r  Lage ,  in  der  Nät )e  
d .H .Hctupfbf i sml  o feö  we iden  slZ 0  t  aeaen  ? lbsöse  zu  mieten  
.s'iichf. Glfl. Anttä^^e an G^s<;dtZ«o i ptp^emv.iLk«, 
"? r bor. ?l!kk'ankr> va re^fn ?!3 L73 

14 3 1 ?!-?, samt l̂i!A5Lern sowie 
einen (ZÄSmotor liat ^dzugedeli 

lVZArZdvfskQ tisksrnA ct. cl., sureiöeva 4? 

Wir maKen unseren werten .^und'.'n 
dnß wir für das ?lnsissz >?r Inseraten, .'lbznn M'iit und 
Druck orten A. Iln'V-o'5 benollmAckj'iqt hiben, wel­
cher sich ovch mit der diesvezü^ltchen Äesiätigung leqi'i-
Mieren wird. . 3^3 

iVlsriborska tlskKMS ct. ct. 

Le»n gemahlene» deutsche» 

ol,n? Karte, ^itzf Z?nns'^ frst^uloic 
in ^0''^ en'^sl.dlt 

t. Marbnrger Wolke»ek des Ad. Vsrnhard 

5^0'o fa c!>l>i !l) fMin'n'istrc:??!'.) 

ttüvkkvjtrjos 

in Z^apiergewebe-SScken, amtze lvaggon» sowie in kleineren 
j Nlen^^.sil billigst zu daben. 

Union Tontic in drug. Mllnska uliea 22 

büchhalte 
fell ständig, bilanzföl^ia. w. fcher der slowenischen und deui« 

i schen Korr.'spondenz mächtig ist, wird bei sofort'gem Lintiit 
^gesucht. G.^källi.!e ?lnt»äge an die Direktion des Blattes 

u n t e r  . V u c t  l i a l t e r ^ .  2 l 4  

V9 biß SS Proz?«', guranüert rcine Mar«», n1 in I<ürze 

li-k-rl'-r. Lil.nI'anNunz ."sran; jrang-jch Nach, Aup-rl Hg^Ntaa dkN tS. LäNNee lM «AasthSUie 

Vschunder tn Roldweln 
)^'al'ts-!', ^Hanbor. «^is'poska ul'ca. 147 

HkUte SiiMStaq unv mvffikN Snnntag 

Lk'bt?-, Brat 

Gasihaus Schrott. Koroska cesta ^d. 
At><>? UN» «'»«>' Vt'n 

'. Nlsht'WiiißS-llütth-ltliH 
mit MuM und Tanz. 

Für bcjle Pickner V^genbavweittt und ßtttt OAchi" 
bellens gesorgt. SbZ 

H7VS Ke» »L 

titkZe empkekiken uns rur tiersiTiwng von Vertuen. Zelkzcdrikten. 

vrosctivren. ?skit^rLN.?2kellen. Z^j^i^uZsiLN.^lZrMksttLn. PiskswüH. 

Prospekten. Kststcsei?. t^ilbsTk-Ln ^Icx!«len7en rs«».. 6s?iEN «Ir mit 

eeictiem ZctirlNmatetiLl stets sps:le Ausstattung seden künnen. 

KutmeilcsLM msetlen «lr sut unseren Letümsxcdii^envetnsd. Kots-

tions» u. i^srdenaruck. Utke^rspitts. btsinctruc'-cekei u. vucdizZntisrei 

lentrÄe: Zurvi!eva ullcs 4 fiüsie: 5troSmsZer^evs uilcs 5 

etGe 0eu«>e»G?chGn «r5oLUk «»? In LHiVtr«!«, ukl«« 4. 

W 

R>nanuvorUlchtt Schrijtletter t. B. Atois Utgl. Vr«ck «U» Äerlag: Il»ttdorS^» tiskvnu» ä. 6. 


